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Der Schutzſtreit und die Centrumspreſſe
Einige Tage hat die Centrumspreſſe geſchwankt dann iſt ſie

zu ihrer urſprünglichen ne e eher be zurückgekehrt Schon glaubte män daß ſie nach einem bemerkens

werihen Aufall von Muth und Selbſtändigkeit reuig in das
Lager der Kurie zurückkehren würde wie es die deutſchen
Biſchöfe thaten nachdem ſie auf dem valikaniſchen Konzil das
Doging der Unfehlbarkeit bekämpft hatten um ſich ſpäter löblich
zu ünterwerfen Allein abgeſehen von einigen Vorbehalten hin
ſichtlich der Uebereilung der angeblich die Regierung zum
Opfer gefallen iſt ſchlägt die geſammte Preſſe des Centrums
wieder einen ſehr energiſchen Ton bei Erörterung der Schutz
frage an nur daß nicht mehr vorzugsweiſe Kardinal Rampolla
ſondern Frankreich das Ziel der Angriffe iſt Urſprünglich
geſtanden die klerikalen Blätter unumwunden daß der Kardiual
ſtaatsſekretär ſich von ſeiner Franzoſenfreundlichkeit hat irre
ſühren laſſen Jhm ſchob man die Verantwortung für die
peinliche Lage zu in die der heilige Stuhl gerathen ſei Jetzt
iſt von Rampolla nicht mehr die Rede es wird auch nicht
mehr zwiſchen Papſt und Staatsſekretär unterſchieden man
beſchränkt ſich darauf der Anſprache die der Prinz v Croy
verlas eine harmloſe Deutung zu geben da in ihr nur die
überlieferte Schutzherrlichkeit der Franzoſen im Morgenlande
beſtätigt werde was ſo viel heißen ſoll als daß die Schutzherr

lichkeit nur ſo weit anerkannt werde als ſie bisher völkerrechtlich
beſtand

Dieſe Deutung iſt gezwungen Wenn man eine überlieferte
Schutzherrlichkeit beſtätigt ſo heißt das nach der unbefangenen
Auffaſſung der Hörer daß die Schutzherrlichkeit überliefert ſei
nicht aber daß ſie nur beſtehen ſolle in den Grenzen der

Ueberlieferung Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß der
Papſt füglich von der Schntzherrlichkeit ſprechen mußte da die
franzöſiſchen Pilger ſie in ihrer huldigenden Anſprache hervor
hoben Allein man weiß daß Anſprachen die an gekrönte
Häupter und auch an den Papſt gehalten werden vorher genau
geprüft und je nach den Wünſchen der Perſouen an die ſie
gerichtet werden ſollen geändert werden Der Papſt wurde
mit der Anſprache der franzöſiſchen Pilger nicht überraſcht
Er wußte genau worauf es den Franzoſen ankam es war
daher guch die Antwort genau erwogen und feſtgeſtellt Sie
iſt auch nicht ans dem Stegreif gehalten worden denn der
Prinz v Croy verlas das ihm überwieſene Mannſkript
Sicherlich weiß man im Vatikan wie nur irgendwo die Trag
weite der Worte zu ſchätzen Wenn man alſo den miß
verſtäudlichen Ausdruck gebranchte ſo hatte man die Abſicht
Mißverſtändniß zu erregen Man wußte genan um was es
ſich handelte Die Franzoſen beanſpruchen die Schutzherrlich
keit über die kirchlichen Anſtalten und Einrichtungen auch der
deutſchen Katholiken in Paläſtina Dieſer Anſpruch iſt gerade
jetzt betont worden weil der deutſche Kaiſer ſeine Reiſe nach
Jeruſalem unternimmt Wenn alſo die Kurie nur gar all
gemein von dem franzöſiſchen Protektorat ſprechen wollte ohne
damit die deutſchen Rechte zu verneinen ſo müßte ſie doch
wiſſen daß man in Frankreich jede Beſtätigung der über
lieferlen Schutzherrlichkeit als eine Anerkennung der Anſprüche
Fraukreichs wie ſie gerade angeſichts der Reiſe des Kaiſers
erhoben werden betrachtet Dieſe Wirkung iſt auch ein
getreten Man müßte die Kurie beleidigen wenn man ſie für

kurzſichtig hielte daß ſie eine ſolche Wirkung nicht geahnt
ätte

Allerdings zeichnen ſich von jeher die Kundgebungen des
Valikans durch Dehnbarkeit und Unklarheit der Ausdrücke aus
Aber die Schuld liegt nicht an dem mangelhaften Verſtändniß
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Die Regierung hat die vollkommen r
daß der Valikan angeſichts der Reiſe des Kaiſers die

en Forderungen offen unterſtützen wolle Durch die
nſprache vom Sonnabend mußte ſich die Regierung um ſo

mehr verletzt fühlen als ſie ſchon vorher mit der Kurie über
dieſe Dinge verhandelt hatte Die Kurie wußte alſo welchen
Werth die preußiſche Regierung darauf legte daß auch nicht
ein falſcher Schein der S der franzöſiſchen Anſprüche
entſtehe Allein Kardingal Rampolla hat offenbar gemeint die
preußiſchen Wünſche nicht r zu müſſen Deshalb
war es nur eine Pflicht der Selbſtachtung nicht aber eine
unberechtigte Empfindlichkeit anf die römiſche Herausforderung
eine dentſche Antwort zu geben Offenbar empfindet das auch
die Centrumspreſſe ſonſt würde ſie nicht auch jetzt noch von
der peinlichen Lage ſprechen in die ungebührliche Beein
fluſſimgen den Vatikan gebracht haben insbeſondere würde
die Germania nicht erklären daß die verfehlte franzöſiſche
Gefühlspolitik die Jntereſſen der katholiſchen Kirche gefährde
und das Anſehen des heiligen Stuhles in Mitleidenſchaft
ziehe Sogar von einem geiſtigen Avignon iſt in dieſem
Zuſammenhang die Rede

Schon vor einigen Tagen hat die Centrumspreſſe an Avig
non erinnert Es war die Rede von dem Peterspfennig deſſen
Vermehrnng auf dem Katholikentag ein Weihbiſchof dringend
empfohlen hatte unter Hinweis auf einen Steat der dem Papſt die
Unterſtützung verweigere Dieſer Staat ſo führte ein Centrums
blatt aus ſei nicht genannt worden aber man wiſſe ja wo Avig
non liegt Jetzt wird wieder von einem geiſtigen Avignon geſprochen
Avignon iſt ſiebzig Jahre lang die eſeehe der Päpfte
geweſen Thatſächlich befanden ſich die Päpſte dort in franzö
ſiſcher Gefangenſchaft Philipp der Schöne von Frankreich
hatte einen heftigen Streit mit dem Papſt Bonifazins VIII
Jm Verlanuſ dieſes Streites wurde der Papſt auf jede nur
erdenkliche Weiſe von dem franzöſiſchen König gereizt und be
leidigt ſo daß er ſchließlich in ſeinem Zorn Frankreich an den
deutſchen Kaiſer Albrecht verſchenkte Dieſe Schenkung hatte keine
andere Folge als daß der König den Papſt durch ſeinen Abgeord
neten Wilhelm v Nogaret der wie ein echter Ranbritter zu
Werke ging auf die ſchmählichſte Weiſe mißhandeln ließ ſodaß
der greiſe Kirchenfürſt vorzeitig dahin ſiechte Sein Nachfolger
regierte nur zwanzig Monate Dann kam Papſt Clemens V
auf den heiligen Stuhl Er war ein geborener Franzoſe aus
der Gegend von Bordeaux Philipp nöthigte ihn ſeine Reſidenz
nach Avignon zu verlegen wo die Päpſte dann länger als zweiMenſchenalter ein Spielball in der Hand der franzöſiſeyen

Könige waren Man ſpricht hente wohl auf Katholikentagen
ebenfalls von der Gefangenſchaft des Papſtes wie man auch
von ſeinem Strohlager ſpricht Allein gerade wenn man an
Apignon zurückdenkt weiß man den Unterſchied zu ſchätzen
Auf franzöſiſchem Boden war der Papſt thatſächlich ein ohn
mächtiger Gefangener in Rom iſt er auch nach dem Verluſt
des Kirchenſtaats ein freier Mann ja vielleicht gerade jetzt
freier denn je zuvor

Die Erinnerung der klerikalen Preſſe an die Unbill die das
Papſtlhum einſt von Frankreich erfahren hat iſt wohl keine zu
fällige Sie iſt anſcheinend darauf berechnet die franzoſen
freundlichen Strömungen im Vatikan einzudämmen Das
Centrum erfreut ſich heute in Deutſchland einer überaus
güuſtigen Lage Es iſt thatſächlich die regierende Partei Aber
es ſchmeichelt ſich zweifelsohne mit der Hoffnung bald auch
Regierungspartei zu werden Wenn allerdings ein ſcharfer
Kampf zwiſchen Berlin und dem Vatikan zwiſchen Kaiſer und
Papſt entbrennen ſollte ſo wären des Centrums
Plehetelt noch dazu anläßlich einer Frage in der die große
Mehrheit der Katholiken das Recht des Deutſchen Reiches an

der Leſer und Hörer ſondern an der beabſichtigten Unklarheit erkennt und die von der Kurie begünſtigten franzöſiſchen An
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ſprüche zurückweiſt Eine ſolche Politik des Vatikans könnte
daher dem Centrum höchſt unwillkommen ſein Unter dieſem
Geſichtspunkt iſt die Sprache der klerikalen Blätter zu
verſtehen Wenn freilich ans Rom gemeldet wird die
Kurie wohl alsbald einlenken und die entſtandenen Mißverſtänd
niſſe klären werde ſo bleibt die Beſtätigung dieſer Meldung
abzuwarten Einen offenen Rückzug pflegt man im Vatikan
nicht leicht anzutreten Allein es wäre nicht unmöglich daßman dort nachdem man ausreichenden Erfolg in Frautreig

erzielt hat unter der Hand Einiges thäte um die Stellung des
Centrums nicht nur zu ſchonen ſondern zu ſtärken Vielleicht
ſieht man deshalb im Vatikan die Parteinahme der Centrums
preſſe gegen die franzöſiſchen Anſprüche gar nicht ungern da in
dieſem Falle in Frankreich die Kurie für die Haltung der
Centrumspreſſe nicht verantwortlich gemacht werden kann zu
gleich aber der Vatikan in dem Centrum auch trotz dieſer
Polemik ein W Werkzeng ſeiner Politik erblickt

So viel iſt gewiß daß die Regierung bei ihrer Beſtreitung
der franzöſiſchen Schutzherrſchaft auch auf die Centrumspreſſe
rechnen kann daß aber dieſe Preſſe ſich ſehr dagegen verwahren
wird ſich auf die Dauer gegen den Vatikan n Wenn

mithin die jetzige Haltung des Centrums von Einfluß auf die
innerpolitiſchen Verhältniſſe werden ſollte ſo liegt einſtweilen
kein Anlaß vor dieſen Wirkungen anders als mit Mißtrauenentgegen zu ſehen Eine Verſtärtung des Einfluſſes den das

Centrum auf die Regierung und Geſetzgebung übt kann ſchließ
lich für die deutſche Nation nicht erfreulich ſondern nur be
denklich und gefährlich werden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 13 Okt Nach einem römiſchen Telegramm des
Berl Lok Anz hätte ſich im Auftrage des Papſtes hente der

Kardinal Staatsſekretär Rampolla zur preußiſchen Geſandt
ſchaft beim päpſtlichen Stuhl begeben und dem in Vertretung
des bisherigen Geſandten von Bülow fungtirenden Geſchäfts
träger die friedlichſten und verſöhnlichſten Erklärungen abgegeben
Jede Gefahr eines Bruches zwiſchen Preußen und dem Vatikan
ſei jetzt beſeitigt Tiefen Eindruck habe auf den Papſt der Um
ſtand gemacht daß die deutſchen Katholiken entgegen der
franzoſenfreundlichen Politik des Kardinals Rampolla in der
Frage des Protektorats über die Chriſten im Ortkent die Reichs
regierung ſo energiſch unterſtützen

Unter den Diplomaten die für die Nachfolge des Herrn
von Bülow als preußiſcher Geſandter beim Papſte genannt
werden befindet ſich nach der Nat Ztg auch Herr v Noten
bhan der jetzige Geſandte des Reiches in rn Für die
Aunahme daß er für den Poſten beſtimmt ſei e r der Um
ſtand daß Herr von RNoteuhan in früherer Zeit als Geſchäfts
träger beim Vatikan fungirk und dann als Unterſtaatsſekretär
im Auswärtigen Amt Gelegenheit gehabt habe ſich mit den bezüg
lichen Verhältniſſen bekannt zu machen

Die Orientreiſe des Kaiſers in engliſcher Beleuchtung
Für diejenigen deren Horizont ein wenig über die klein

lichen Einzelnheiten der laufenden Polilik hinausreicht markirt
der Beſuch des Kaiſers in der alten Hauptſtadt des Oſtreiches
einen der großen Wendepunkte in der Geſchichte Europas
Mit dieſen Worten beginnt die londoner St James Gazette
eine Beſprechung der politiſchen Tragweite und hiſtoriſchen
Bedeutung der Kaiſerreiſe die um ſo beachtenswerther erſcheint
als ſie für beide ein Verſtändniß und eine Sachlichkeit in der
Beurtheilung zeigt wie wir ſie im allgemeinen in der eng
liſchen Preſſe bis heute nicht gefunden haben

Die eventuelle Ober Herrſchaft Rußlands in Konſtantinopel
iſt in Europa faſt zum angenommenen Axiom geworden ſeit

Die Münchener Kunſtausſtellungen
II

Die Ausſtellung der Sezeſſion und d im Glaspalaſte
tragen bekanntlich ganz verſchiedenen Charakter Jene die ſich
diesmal am Königsplatze in dem tempelartigen Ban der das
Gegenſtück zur alten Glyptochek bildet angeſiedelt hat iſt eine
Elite Ausſtellung die in etwa 12 Sälen wenige hundert Kunſt
werke in bequemer und gefälliger Anordnung enthält Dies
o und regelmäßig durchgeführte Prinzip der Beſchränkung
und Auswahl das allein unſer verwildertes Anusſtellnngsweſen
wieder zur Geſundung führen und für die Kunſt wirklich nutz
bringend machen kann iſt vielleicht die dauerhafteſte und ſegens
reichſte Leiſtung die die ſezeſſioniſtiſche Bewegung mit ſich ge
bracht hat Daß dies Prinzip aber auch in München ſelbſt
noch keineswegs allgemein anerkannt und angewandt wird beweiſt die Ausſtellung im Glaspalgſte eine MonſtreAusſtellung

die an Ueberfülle der Objekte Unſchönheit nnd Verworrenheit
der räumlichen Anlage und überwiegendem Hervortreten derMittelmäßigkeit der Zernner Ausſtellung gleich kommt die ſie

allerbings an Werth immerhin übertrifft Eine Waudernng
durch die Säle der Sezeſſion bietet daher jedenfalls Intereſſe
und Anregung eine Beſichtigung des Glaspalaſtes iſt eine
mühſame und nicht erfreuliche Arbeit

Als das ſchönſte Bild der Sezeſſionsausſtellung möchte ich
Die Meinen von Karl Larſſon bezeichnen Larſſon iſt

ein Schwede der ſich in Paris ausbildele längſt aber wieder
in ſeine ſchöne Heimath zurückgekehrt iſt wo er irgendwo ein
luſtiges kleines maleriſches Hänschen bewohnt Schon ſeit ein
paar Jahren hat er in entzückenden kleinen Aqnuarellen ſeine
heine Welt mein Haus und Herd mein Weib und Kind,
wie Arronge es einmal zuſammenfaßt geſchildert und ganz

ertraut wurde uns ſeine liebenswürdige Frau ſeine geſunden
röhlichen wilden Buben und Mädchen Nun hat er eben

dieſer kleinen Welt auch einmal ein großes Bild gewidmet
auf dem ſeine ganze Familie zu ſehen iſt wie ſie in ſeierlicher
Prozeſſion zu einem Spaziergange das Hans verläßt Es iſt
eine unbeſchreibliche Freude in dem Bilde Das Haus ſtrahit
förmlich hell und froh ſchaut die Natur drein und Die
Meinen was für ein reizendes natürliches lebensvolles
Völkchen ſind ſie und mit welch einer Liebe hat der Maler ſie
belauſcht und mit ſprühendem Leben auf die Leinwand ge
bannt Wie verſchwindet da die unſere Maler man möchte
ſagen verblendende Frage ob breit ob ſpitz ob pointilliſtiſch
ſymboliſtiſch oder naturaliſtiſch zu malen ſei Dieſer Mann
hat uns etwas zu ſagen die Quelle ſeiner Kunſt iſt ein reiches
blühendes Leben und da kann er auf alle Tüfteleien auf alles
Grübeln über Effekte verzichten Und was er uns ſo frei friſch
und natürlich von den Seinen erzählt erweckt in uns ein
lautes Echo des Antheils und der Freude

Mit dem Norden ſteht auch eine andere bedentende Arbeit
im Zuſammenhang Den norwegiſchen Maler Thaulow undſeine Familie hat der Franzoſe Siege in einem großen
Gruppenbilde dargeſtellt der Meiſter einem Handwerker ähn
lich und an Peter Viſcher erinnernd ſitzt in Hemdsärmeln im
Freien vor ſeiner Staffelei von ſeiner Frau und ſeinen beiden
Kindern umgeben Vorzüglich iſt die Anordnung die jede
Geſtalt zur Geltung kommen läßt und doch die Einheit des
Ganzen wahrt überaus lebendig und flott der Vortrag und
was von großer Bedeutung iſt man fühlt daß der Maler
für ſeine Modelle wahrhaft Antheil und Liebe findet darum
gelingt ihm Thanlow s marliger Männerkopf gelingt ihm das
Rubens würdige Kinderbild ſo gausgezeichnet darum lebt in
dem Bilde eine Art natürlicher n die auch
uns für die Thaulow s intereſſirt egenüber hängt ein
anderes großes Familienbild von dem Dänen Viggo
Johannſen und Johannſen iſt an pſychologiſcher Feinheit
vielleicht Blanche ſogar überlegen Aber um wie viel unruhiger
wie viel künſtlicher wirkt ſeine Gruppe bei der nicht wie bei
jener Darſtellung das Auge zwanglos von einer Figur zur

anderen geführt wird um in natürlichem Gange immer wieder
zum Mittelpunkte zurückzukehren

Auch eine dritte Meiſterleiſtung des Auslandes gehört dem
Porträtfache an Segentini hat den Maler und Kunſtkritiker
Grubicy nachdenklich auf den Tiſch geſtützt und ſein Pfeifchen
rauchend dargeſtellt einen ernſten reifen Mann mit belebtem
Geſichte und forſchendem Blick und er hat erreicht was
nur ein wirklich bedentendes Porträt zu erreichen vermag nis
unwillkürlich ſofort und tief für ſeinen Mann zu intereſſiren
und uns ſeine Züge dauernd einzuprägen Dies iſt aber nicht
durch eine auffallende Poſe eine forcirte Mache oder andere
äußerliche Mittel erreicht ſondern allein durch die energiſche
Heransarbeitung des Charakters und die ſorgſame Durch
ſührung die uns von dem Mann und ſeinem Weſen eine leben
dige Anſchauung giebt Man vergleiche nur hiermit Sam
berger s oft gerühmte Bildniſſe in denen Lenbach überlenbacht
iſt und eine pſendogeniale Liedertichkeit die Durcharbeitung er
ſetzen ſoll Wo die leichtere Aufgabe eines Porträts im Profile
geſtellt iſt da reicht das Mittel aus dunklem Hintergrund den
Kopf allein hervortreten zu laſſen allenfalls aus um uns
wenigſtens zu frappiren Jſt aber ein Autklitz en face zu
ſchildern dann verſagt es weil der Maler die dann erheblich
ſchwerere Modellirung der Züge nicht bewältigt und weil
uns angeſichts der mangelhaſten Durchführung des Autlitzes
die völlige Vernachläſſigung aller anderen Theile des Bildes
doppelt empfindlich auffällt Ueber dieſer forcirten und un
fruchtbaren Manier kommt der polegte Blick den
Samberger vermuthlich hat kaum zur Geltung und ſeit

e rer der Maler auf einem und demſelben Stand
punkte ſtill

Samberger theilt ſich mit Stuck und Habermann in einen
Saal H v Habermann malt nun ſchon ſeit geraumer
Zeit dieſelben Franenköpfe und man kennt ſeine lachende Dame
zur Genüge Sowohl ſeine Auffaſſung wie ſein Vortrag dieſes
Motivs haben ſich bis zur Virtnoſität entwickelt und was an
ſeinen Bildern wohlthuend berührt vas iſt die Naivetät mit
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England ſeine Stellung als Wächter des Bosporus abdlcirt
hat Aber mit dem Eintreten Deutſchlands auf die Scene
muß mit einem neuen Faktor gerechnet werden Es iſt richtig

der Drang nach u ein weſentliches Element orienta
liſcher Politik Fürſt Bismarck s war Aber dies involvirte
allerhöchſtens eine Betonung des Rechtes Oeſterreichs als
Verbündeten und Protegé Dentſchlands auf einen Antheil an
der Beute wenn der Zuſammenbruch in Konſtantinopel ein
träte Die neue deutſche Polilik aber zielt offenbar auf weit
rößere Dinge als die Hegemonie über Serbien und Macehenen oder einen Hafen bei Saloniki Es liegen ſtarke Be

weiſe dafür vor daß der deutſche Kaiſer ſich vorgenommen
eine Aufgabe zu unternehmen die mächtige Entwickelungen
nothwendig in ſich tragen muß Des Kaiſers Beſuch iſt ein
öffentliches Anerbieten der Freundſchaft und des Schutzes
Deutſchlands an die Türkei an Stelle desjenigen Rußlands
und des Sultans Antwort auf ein ſolches Entkgegen
kommen kann nicht einen Augenblick fraglich ſein uß
lands Freundſchaft bedeutet für die Türkei nichis als Er
niedrigung und Unglück nichts als den Verluſt von Provinzen
im Oſten und Weſten und das ſtetige iguſhaltſame und uner
bittliche Näherrücken des Schattens des ſchließlichen Zerere
aus dem Norden Die Freundſchaft Deutſchlands bedentet die
Wiederbefeſtigung der türkiſchey Jntegrität die Stärkung der
türkiſchen Armee für einen erſorgreichen Krieg den erſten den
ſie ſeit zwei Generationen geführt und eine wenn
auch kleine Gebietserweiterung enn der leiſeſte Zweifel an
der tiefen Bedeutung der Kaiſerreiſe noch hatte beſtehen
können ſo müßte derſelbe verſchwinden angeſichts der offen
baren Symptome von Wuth und bitterer Enttäuſchung welche
er in Rußland in Frankreich und im Vatikan hervorgerufen
in welch letzterem augenblicklich Frankreich die Drähte
zieht Deutſchland tritt im HOrient an eine große Auf
gabe heran und wir wünſchen ihm Glück dazu Sein
e rere wird allerdings nicht engliſchen Unternehmungen

in Kleinaſien in Deutſchland wie Amerika laſſen ſchwer mit
ſich handeln Und wenn die Entwicklung von Eiſenbahnen und
Jnduſtrien ſelbſt Koloniſation ſoll in Deutſchlands Pläne ein

S ſein aus unſeren Händen in jene unſerer teutoniſchen
ettern übergehen ſo werden wir das bedauern und zwar mit

dem hinzukommenden bitteren Gefühl daß das Unglück aus
ſchließlich unſere eigene Schuld iſt Aber wir haben den
Troſt zu wiſſen daß Deutſchland ein möglicher Verbündeter
iſt und daß während wir unter ſeiner Vorherrſchaft noch
einige Handels und induſtrielle Beziehungen mit der Türkei
unterhalten können wir uns unter ruſſiſcher Suprematie vor
einer geſchloſſenen Tyür befunden hätten Deutſchland
beabſichtigt ſich als eine politiſche Macht in Konſtantinopel als
ein un Machtfaktor in Jeruſalem feſtzuſetzen Nußland
Frankreich und der Papſt ſehen das ungern Das Spiel geht
um hohen Einſatz und unſere Stellung eine ſichere wenn

a nnritterliche iſt die eines hochintereſſirten Zu
auer

Selbſtverwaltung und Polizei
Zureden hilft nicht immer Allen guten Rathſchlägen der

ceaktionären Preſſe zum Trotz hat der Oberpräſident v Achen
dach die Wahl des Rechtsanwalts Kauffmann zum beſoldeten
Stadtrath beſtätigt und auch die Wahl des berliner Bürger
meiſters Kirſchner zum Oberbürgermeiſter hat wie verſichert
wird die kaiſerliche Beſtätigung erhalten An entſcheidender
Stelle hat man es alſo nicht für angezeigt erachtet die berliner
ſtädtiſchen Behörden durch Nichtbeſtätigung libergaler Gemeinde
beamten zu beſtrafen und dadurch einen Konflikt zwiſchen
Kommune und Regierung zu provoziren Die regktionären
Rathgeber haben aber ſchon wieder ein neues Steckenpferd ge
funden Die berliner StadtverordnetenVerſammlung hat wie
bekannt auf die Abſicht verzichten müſſen durch zehn ihrer
Mitglieder am 18 März d J Kränze auf die Graäber der
Märzgefallenen niederlegen zu laſſen Der Oberpräſident
glaubte in dieſem Thun eine Ehrung revolutionärer Thaten zu
finden und das Oberverwallungögericht an welches die
ſtädtiſchen Behörden appellirten hat ſich dieſer Auffaſſung an
geſchloſſen Dagegen iſt der Beſchluß der Stadtverordneten
verſammlung die Gräber der Märzgefallenen mit einer feſten
Umzännung zu verſehen von der vorgeſetzten Staatsanſſichts
behörde in keiner Weiſe beanſtandet worden Die Ausführung
des Beſchluſſes iſt bisher nur daran geſcheitert daß die Bau
polizei die ihr vorgelegten Pläne noch nicht gutgeheißen
hat Unter Berufung anf die oben erwähnte Entſchei
dung des Oberverwaltungsgerichts wird nun dem Poli eiprä
ſidium nahe gelegt die in Rede ſtehende banliche nlage
unter dem Vorwande zu verbieten daß durch dieſelbe eine

u

der ſich die begehrliche Lebensluſt ſeiner Frauen ausſpricht Jn
dieſer Beziehung ziehe ich Habermann s Frauengeſtalten denen
Stuck s vor deren Raffinement und verſteckle Lüſternheit
ungeſund wirkt Jm übrigen aber erkennt man doch auch hier
wieder daß Stuck durch ſein robuſtes Temperament ſein
energiſches Wollen und ſeinen aufs Ganze gehenden Stil
unter unſeren Künſtlern weit hervorragt wenn freilich
auch ſeine Bilder ſchon vielfach mehr Manier als Stil zeigen
Seine Kreuzigung iſt jedenfalls eine ſehr mit
großem Verſtändniß für die Wirkung komponirte rbeit die
echte Andacht freilich die derartige Bilder ans älterer Zeit
erfüllt geht dem Gemälde ab
Die größte Genngthunng wird man unter deutſchen Werken
immer noch von denen haben die vielleicht weniger geiſtreich
aber auch weniger berechnet geſünder ſind Hierhin rechne ich
F v Uhde s Studie eines alten Mannes eine gute Charalter
ſtudie bei der man gleich das angenehme Gefühl ſolider Arbeit
hat dann Hans v Bartels Netzflickerinnen, eine Darſtellung voll kerniger Wahrheit und ſchöner Farbengebung aus

der eine vollſtändige Beherrſchung des Gegenſtandes durch den
Maler ſpricht endlich des Grafen Kalckreuth s Tripthchon
Unſer Leben währet 70 Jahre, das Kinderzeit Lebensblütheund Alter in drei Darſtellungen aus dem bönerlichen Leben

hell und friſch gemalten nicht eben tiefen aber auch nicht an
ſpruchsvollen Bildern ſchildert Das die Jngend verkörpernde

nernmädchen iſt ſehr lieblich und anziehend gelungen die
Darſtellung der arbeitenden Frau zeichnet ſich durch glückliche
Rauunbehandlung und kräftige Plaſtik beſonders aus und ſteht
künſtleriſch vielleicht am höchſten

Als ein friſches Talent tritt der Jn end Zeichner Angelo
Jank mit einer Darſtellung des Märchens von der Prinzeſſin
und dem Schweinehirten in die Bahn Das Bild iſt
beſonders koloriſtiſch von einem gewiſſen nach
Effekten nicht frei aber es iſt munteren Geiſtes hat ſogar
Humor und hat die Scene lebendig und glanbhaft erfaßt Und
das iſt von Werth weil unſere jungen Maler in einer unglück
lichen und falſchen Theorie ſich verrennend das Erzählen ganz
rerlernt haben Darnm zieht auch Zumbuſch s S atz
gräber die Aufmerkſamkeit auf ſich das Bild iſt in einem
recht hübſchen Märchentone gehalten zu dem auch das Koloritgut paßt aber an Geiſt ſteht es hinter Jank s Arbeit zurück

es giebt doch nur eben ſo viel um zu intereſſiren aber ent
behrt der geiſtigen Fülle

Verherrlichung der Revolution beabſichtigt ſelk Nach dem
eltena die Pflicht der Polizei ſein einem Bauvorhaben das ſich

als zu Ehren der Märzgefallenen alſo für Verherrlichung der
Revolution beſtimmt erweiſt und daher dem Gemeinweſen zum
Schaden gereicht entgegenzutreten Daß die Baupolizei den
Bauantrag des Magiſtrats nicht nur vom techniſchen ſondern
auch von dem politiſchen Standpunkt aus prüfen könnte iſt
ſchon deshalb ausgeſchloſſen weil die politiſche Seite der Frage
nach der Städteordnung lediglich dem Oberpräſidenten bezw
dem Miniſter des Jnnern obliegt Von dieſer Seite iſt aber
eine Beanſtandung des in Rede ſtehenden Beſchluſſes nicht
erfolgt Die Berufung auf die Beſtimmungen des Landrechts
über die Aufgabe der Polizei iſt aus demſelben Grunde unzu
treffend abgeſehen davon daß die landrechtliche Vorſchrift durch
das Geſetz über die Polizeiverwaltung von 1850 gegenſtandslos
geworden iſt Weshalb die Genehmigung des Bauprojektes ſo
lange auf ſich warten läßt iſt nicht bekannt aber daß die
Baupolizei die Genehmigung verweigern ſollte weil der
Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung an dem die
kompetente Aufſichtsbehörde keinen Anſtoß genommen hat nach
ihrer Anſicht revolutionär iſt ſcheint uns unglaublich Von
den Rathſchlägen derjenigen die überall revolntionäre Geſpenſter
ſehen wo die Regktion nicht herrſcht wird auch in dieſem Falle
kein Gebrauch zu machen ſein

Baurecht wird geſagt würde es ſowohl das Recht

Polizei nud Schußwaffen
Eine ſcharfe aber berechtigte Kritik übt an dem vielbeſprochenen

Erlaß des Herrn v d Recke ein älterer Offizier, der ſich in
der Straßb Poſt wie folgt darüber vernehmen läßt

Die Organe der Gendarmerie und Polizei werden direkt
dazu aufgefordert im eintretenden Falle gleich ſcharf zu ſchießen
und ſcharf einzuhauen eine Aufforderung und Anweiſung die
man niemals nur vom grünen Tiſch aus geben ſollte da
man im vorans theoretiſch nicht alle möglichen Fälle
ins Auge faſſen kann Beim Waffengebrauch des
Militärs uſw kommt es aber immer auf die Lage des
Falles an welche nur der mit der Herſtellung der Ruhe
und Ordnung Beauftragte richtig zu beurtheilen vermag
hierbei iſt alles Praxis und jegliche Theorie ohne Werth
Wenn man wohl einen jungen Offizier bramarbaſiren hört
da wird einfach drunter geſchoſſen ſo wird dies niemand ernſt
nehmen wollen denn wenn er wirklich einmal in die Lage
kommen ſollte als Wachthabender ſich vor die Frage des
Waffengebrauchs geſtellt zu ſehen wird ihm die Entſcheidung

darüber keineswegs ſo einfach vorkommen wie bei ſeinem Aus T
ſpruch in der Wachtſtube Wenn man die Geſetzes
beſtimmungen für das Militär ſinngemäß auf Gendarmen und
Polizeimannſchaften anwendet ſo wird man ohne weiteres
zugeben müſſen daß eine allgemeine Anweiſung in welcher
Art und Weiſe von der Waffe Gebrauch gemacht werden ſoll
über das Ziel weit hinaus geht Und dies geſchieht
wenn man vom Geſchäftszimmer aus anordnet daß der Gendarm
mit ſeinem Revolver gleich ſcharf ſchießen und der Schutzmann
mit der blanken Waffe gleich ſcharf einhauen ſoll Zum Glück
ſind unſere Gendarmen mit dem Schießen nicht ſo raſch bei
der Hand und eine Statiſtik über deren Waffengebrauch würde
ſehr mager ausfallen ebenſo auch bei der Polizei Und dieſes
gute Glück danken wir dem guten und verſtändigen Verkehr
dieſer Organe mit der Bürgerſchaft welche wahrlich nirgends
im deutſchen Vaterlande die Neigung zur Unruhe Unordnunyg
oder Aufruhr in ſich verſpürt Aus vereinzelt vorkommenden
Fällen gleich mit allgemeinen Beſtimmungen wie diesmal
geſchehen hervorzutreten heißt aber die Sachlage verkennen
und mit Kanonen auf Spatzen ſchießen wozu unſer Pulver
doch noch zu ſchade iſt

Ganz andere Anſchauungen als die jetzt für die preußiſche
Polizei feſtgeſetzten Beſtimmungen über den Waffengebrauch
elten in Bayern So darf z B in München von der

Schutzmannſchaft die Waffe nur gebraucht werden wenn hierzu
von den Vorgeſetzten beſonderer Befehl ertheilt iſt oder wenn
gegen den Schutzmann ein gewaltthätiger Angriff gemacht wird
oder ein ſolcher Angriff unmittelbar droht ferner wenn dem
Schutzmann ein nur durch Anwendung von Waffen zu über
windender Widerſtand entgegengeſetzt wird oder wenn die dem
Schutzmanne anvertrauten Perſonen Güter oder Poſten opf
keine andere Weiſe vertheidigt werden können Es ſoll jedoch
auch in dieſen Fällen von den Waffen nur mit möglichſte r
Schonnung und nur dann Gebrauch gemacht werden wenn
alle anderen Mittel wie Ermahnungen Warnungen erfolglos
geblieben ſind Ueber die Führung und den Gebrauch des
Revolvers wurden beſondere Vorſchriften erlaſſen Revolver
werden zumeiſt nur von Landgendarmen und Kriminalſchutz
leuten geführt

Zur Mediziualreform
Wie es mit der Handhabung der öffentlichen Geſund

heitspolizei namentlich auf dem platten Lande be
ſtellt iſt davon giebt ein Aufſatz des Aerztlichen Vereinsbl

des Aerzte Vereinsbd ein recht anſchauliches
ild

Faſt gänzlich ſo heißt es da ſehlt es an einer hygie
niſchen Fürſorge und RNeberwachung auf dem Lande Woh
nungen Trinkwaſſer Beſeitigung der Abfallſtoffe uſw laſſen
in vielen Gegenden alles zu wünſchen übrig und wenn man
meint daß die beſſere Luft die Beſchäftigung im Freien ſolche
Schäden leicht ausgleicht ſo iſt das doch eine Täüſchung Es
kommen ſowohl ſchwere Epidemien wie Typhus Diphtherie
und dergleichen auf dem Lande vor als ſich auch die Sterb
lichkeitsziffer der ländlichen Bevölkerung gegenüber der
ſtädtiſchen nach und nach ungünſtiger geſtaltet hat Ge
rade für die ländlichen Bezirke iſt eine eingreifende Wirkſam
keit der ſtagtlichen Geſundheitsbeamten durchaus nothwendig
und es iſt ſehr bedauerlich wenn es den Anſchein gewonnen
hat als ob der Miniſter infolge eines gewiſſen Wider
ſtandes von intereſſirter Seite den ſchon feſt
gehegten Plan jenen Beamten eine einflußreichere Stelle
zu verſchaffen nunmehr in ſeinem weſentlichen Theile
aufgegeben habe Der Landtag hat eine Medizinal
reform in ſolchem Sinne wiederholt und einſtimmig ge
fordert von der Regierung iſt eine entſprechende Vorlage
zugeſichert worden wir ſehen ihr für die nächſte Sitzung mit
Spannung aber leider nicht mit allzugroßer Erwartung ent
gegen

Man kann dieſen Ausführungen nur zuſtimmen Der Kultus
miniſter hat aber vor den Konſervativen im Landtage kapitu
lirt denen ſein Vorſchlag zur Reform des Medizinalweſens
gus mehr als einem Grunde ſehr ungelegen kam Unſere
ſtarke Regierung wich muthig vor den agrariſchen Wort
führern zurück und die dringend nothwendig gewordene Medi
zinglreform fiel unter den Tiſch as iſt auch eine von deu
vielen Wohlthaten die unſer Volk den gegenwärtig tou
angebenden Reaktionären im Parlamente verdaukt Vielleicht
iſt es nicht überflüſſig jetzt unmittelbar vor den Wahlen zum
Abgeordnetenhaus daran zu erinnern daß die ſo ungemeinwiguge preußiſche Medizinalreform an der Eigenſucht der

regktionären Partei geſcheitert iſt

Zollfragen

Das Schema des neuen Zolltarifes iſt im Reichs
amte des Jnnern fertiggeſtellt und nach offiziöſer Zerſrrg
weſentlich anders als das beſtehende geſtaltet worden Es
mehr ſpezialiſiren um den Fortſchritien des Handels und derTechnik t näher anpaſſen zu können Früher waltete dagegen

das Beſtreben vor den Tarif zu vereinfachen Die Frei
h ylstorrep berichtet und urtheilt über das Einſt und
etzt

Mehr als zwanzig Jahre hindurch von Anfang der 50er
bis Anfang der 70er Jahre hat die deutſche Zollpolitik dahin
eſtrebt den Zolltarif zu vereinfachen So hat z B der
ogenaunte Vier Thaler Zoll d h 24 M pro 100 Kg
allmälig einen großen Platz eingenommen er galt im Zoll
tarif von 1873 für den größten Theil aller Waaren feinerer
Art für feine Blei Eiſen Kupfer Meſſing Zink undZinnwagren in ähnlicher Weiſe für Glas Porzellan Thon
Stein Papier und Kantſchukwagren Es liegt auf der
Hand wie ſehr hierdurch die Zollabfertigung für die Be
hörden wie das Publikum erleichtert werden mußte darüber

aber kam in dieſer Einrichtung das Streben zum
usdruck in den Zöllen den Charakter des Schutz oll

allmälig zurücktreten zu laſſen und ſie zu Finanzzöilen
umzugeſtalten Gerade das umgekehrte Beſtreben liegt der
jetzt beabſichtigten weitgehenden Spezialiſirung zu Grunde
nunmehr ſoll dafür Sorge getragen werden daß möglichſt
jeder einzelne Artikel hübſch zu ſeinem Schutzzoll kommt Es
braucht nicht erſt hervorgehohen zu werden daß dies ein ver
gebliches Beginnen iſt daß es niemals eine Jnſtanz gegeben
hat kein Miniſterium und kein Parlament das imſtande
geweſen wäre die Prodnktions und Abſatzverhältniſſe jedes
einzelnen Gewerbzweigs im eigenen Lande und in allen
anderen Ländern gründlich und unparteiiſch zu prüfen Alle
Erfahrungen ſeit 1879 haben uns gelehrt daß dieſe Fragen
an Dater Stelle als politiſche Machtfragen entſchieden
werden

Parkamentariſches

Nach einer münchener Meldung der Fkf Ztg finden
Vorbereitungen ſtatt für eine Reichsvorlage zur Be
ſeitigung der Privatpoſten gegen Ablöſung Die
Beamten ſollen entweder von der Poſtverwaltung übernommen
oder entſchädigt werden

Wahlbewegung

Der nationalliberale Wahlverein des Wahlkreiſes
eltow Beeskow Storkow Charlottenburg hat

einen Aufruf an die Wähler erlaſſen in dem er die Nothwendig
keit des Zuſammengehens der liberalen Parteien
betont Jm Jntereſſe der inneren politiſchen Verhältniſſe, ſo
heißt es darin insbeſondere mit Rückſicht darauf daß wir uns
den extremagrariſch reaktionär antiſemitiſchen Beſtrebungen nicht
anſchließen können haben wir mit der freiſinnigen Volkspartei
ein Uebereinkommen dahin getroffen daß ſowohl dieſe Partei

als auch wir nur je einen Kandidaten aufſtellen und daß dem
gemäß die Wähler aufgefordert werden nur ſolche Wahlmänner
zu wählen welche für die Kandidaten beider liberalen Parteien
einzutreten bereit ſind

Jn Elbing Marienburg haben Nationalliberale und
Freiſinnige ein gemeinſames n beſchloſſen Kandidat der
Nationalliberalen iſt Rechtsanwalt Wagner Berlin der Frei
ſinnigen Dr Schneider Potsdam Die Konſervativen haben
Landrath v Glaſengpp aufgeſtellt für den nur ein Theil der
Bündler ſtimmen will Der Wahlkreis war bisher durch zwei
konſervative Abgeordnete vertreten

Verwaltung und Rechtspflege

Die charlottenburger Stadtverordneten hatten am
Mittwoch endgiltig über die Frage zu entſcheiden ob die Stadt
die neugeſchaffene Stelle eines Stadtſchulraths beſetzen ſoll
oder nicht Der Kultusminiſter hatte in einer Verfügung
bekanntlich den Grundſatz ausgeſprochen daß er die ſtaatlichen
Aufſichtsrechte keinem ſtädtiſchen Beamten mehr übertragen
werde weder in Charlottenburg noch in anderen Großſtädten
Auf den Bericht des Ausſchuſſes beſchloſſen die Stadtverordneten
einſtimmig unbekümmert um die ſtaatlichen Auſſichtsrechte
die Stelle eines Stadtſchulraths zu beſetzen und an dem Gehalts
ſatz von 7500 M als Mindeſtgehalt feſtzuhalten Maßgebend
war die Anſicht daß in einer Gemeinde von 170,000 Einwohnern
im Schulweſen kommunale Jntereſſen wahrzunehmen ſind die
unter allen Umſtänden erfordern daß im Magiſtrat ein Schülmann
von Fach als Mitglied fungire und daß dies deſto nothwendiger
iſt wenn der Staat für ſeine Rechte einen eigenen Aufſichis
beamten hinſetzt

Wenn man die berliner Kriminalſtatiſtik der letzten
18 Jahre durchgeht ſo ergiebt ſich daß ſeit dem Jahre 1880
bis heute nicht weniger als 37 Morde verübt worden ſind Der
Ueberblick ergiebt aber auch daß von den 37 Morden bei 15 die
Thäter nicht ermittelt wurden bezw in zwei Fällen zwar er
mittelt aber entkommen ſind Beſonders ins Auge fallend iſt
die Erſcheinung daß die Zahl der verübten Kapitälverbrechen
mit den Mißerfolgen der Kriminalpolizei wächſt Dieſe Miß
erfolge datiren in der Hauptſache ſeit dem Jahre 1888 indem
auf die letzten zehn Jahre 14 unermittelte Morde entfallen und
auf die vorangehenden acht Jahre nur ein nicht entdeckter Thäter
kommt Man ſieht hieran wo eigentlich die Reformen der
Polizei einzuſetzen haben

Schule und Kirche

Der Bau einer nach dem Pavillonſyſtem zu errichtenden
neuen Gemeindeſchule iſt in Groß Lichterfelde ve
onnen worden Dieſes Syſtem iſt bisher nür in einer Stadt
entſchlands in Ludwigshafen angewendet worden wo

eine derartige Schule mit 32 Klaſſen beſteht ſo daß alſo die
Lichterfelder Anſtalt die erſte Pavillonſchule im preußiſchen
Stqgate ſein wird Von den ſechs Pavillons die für dieſe
Anſtalt vorgeſehen ſind und zuſammen 24 Klaſſen enthalten
ſollen werden zunächſt zwei errichtet und bis zum 1 April 1899
fertiggeſtellt Das Pavillonſyſtem gewährt den bedeutenden
Vortheil daß bei einer eintretenden Ueberfüllung der vor
handenen Anſtalten nicht gleich eine vollſtändige neue Vollſchule
erbant oder fliegende Klaſſen eingerichtet zu werden brauchen
ſondern die Anſtalt je nach dem wachſenden Bedürfniß nach und
nach ausgebaut werden kann

Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen wird auch im
Jahre 1899 ein etwa drei Monate währender Kurſus in der
Königlichen Turnlehrerbildungsanſtalt in Berlin abgehalten
werden Die Eröffnung deſſelben iſt auf Donnerstag 6 April
anberaumt worden Meldungen der in einem Lehramt ſtehenden
Bewerberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens
bis zum 15 Jannar Meldungen anderer Bewerberxinnen ber
derjenigen Königlichen Regierung in deren Bezirk die Betreffende wohnt ebenfalls bis zum 15 Januar anzubringen
Den Meldungen ſind die im 8 3 der Aufnahmebeſtimmunden
rom 15 Mat 1894 bezeichneten Schriſtſtücke geheftet beizuſügen
die Meldung ſelbſt iſt aber mit dieſen Schriſtſtücken nicht zu
ſammenzuheften

Arbeiterbewegnng

Ein Ausſtand der Verſilberer Kantenmacher
und Firniſſer der Firma Werkwmeiſter jun in Berlin hatzu Je A usſverruna von Arbeitern in den Fabriken der



oldleiſtenſabrikanten in Berlin geführt Die Arbelter derSieg e ter forderten im Sepiember eine Lohnerhö
und legten die Arbeit nieder als ſie vom Arbeitgeber erſuch
wurden ſich zu gedulden bis er die verlangte Erhöhung vertragsmäßig den Herbandsmitgliedern der Goldleiſtenfabrikanten

ur Beſchinßſaffung unterbreitet habe Bis jetzt ſind in berliner
abriken 83 Verſilberer und 20 Vergolder ausgeſperrt worden

Heer und Flotte
9 Der Erfinder des auf der kleler Schiffswerft von Howaldt

erbanten unterſeeiſchen Torpedobootes hat die Marine
verwaltung um Erprobung der Kriegsbrauchbarkeit des Bootes

ebeten und ihr ſeine Erfindung zur Verwerthung angeboten Der
rfinder iſt ein früherer deutſcher Torpedooffizier

Schwalübe iſt am 12 Okt in Kapſtadt angekommen
Der Ablöſungstransport für die Schiffe der weſtafri
kaniſchen Station iſt unter Führung des Korvettenkapitäns
Graf von Oriola am 12 Okt in Las Palmas Canariſche
ren eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach

wer fortgeſetzt Hela iſt am 13 Okt von Venedig nach
Brindiſi in See gegangen

Ausland
Schweiz

Die Verhandlung gegen Luccheni wird wenn nichts Unvor
der öge eintritt W nerseng 3 November vor dem Schwur
gericht in Genf beginnen Die Vorladungen an die in Wien
wohnenden Zeugen werden am 223 d abgehen

Belgien
Jn der Streichhölzerfabrik von Lonis Byl in Grammont

ſtreiken 1500 Arbeiter wegen Lohndifferenzen
Ueber eine geplante Kongoreiſe des Königs der

Belgier wird berichtet König Leopold hege ſchon ſeit längererZeit den Wunſch ſein afritaniſches Reich zu beſuchen Nun die
ganze Kongoeiſenbahn S iſt auch die gefährliche
Karawanenſtraße zwiſchen Boma und Matadi d h zwiſchen
dem Unterkongo und Oberkongo beſeitigt iſt iſt ein Haupt
hinderniß der Reiſe geſchwunden Brüſſeler offiziöſe Journale
berichten daß der König Leopold die beſchleunigte Fertigſtellung
des neuen Schnelldampfers Leopold II beſohlen hat Auf
dieſem Dampfer der für die Linie Antwerpen Matadi beſtimmt
iſt will ſich der König nach Afrika einſchiffen und im Januar
n J eine mehrere Monate dauernde Reiſe durch ſein afri
kaniſches Reich unternehmen Man darf darauf geſpannt ſein
ob dieſe ſchon ſo oft angekündigte Reiſe diesmal zur Ausführung
kommt

Fraukreich
Jm Lager von Chalons werden gegenwärtig große Be

lagerungsmanöver ausgeführt die der Militärgouverneur
von Toul General de la Begaſſière leitet Er hat 44 Batterien
Fußartillerie 4 Batterien Feldartillerie 3 Bataillone Jnfanterie
2 Compagnien Genietruppen und eine Luftſchiffer Compagnie
mit Feſſelballon unter ſich Die Truppen haben Feſtungswerke
aufgeworfen auf die vom 15 Oktober ab ſcharf geſchoſſen wird
Von der Station Mourmelon wo ſ Z der Zar zu der be
rähmten Truppenſchau ausſtieg wurde eine Feldbahn zum
Materialtransport nach den Befeſtigungen errichtet Vom
18 Oktober ab werden Angriffe und Erſtürmungen ausgeführt
Die Manöver dauern noch bis Ende des Monats

Großbritannien und Jrland
Amtlich wird bekannt gemacht daß der bisherige Parlaments

ſekretär des Kriegsamts Brod rick an Stelle Curzon s zum
Parlamentsunterſekretär des Auswärtigen ernannt worden

Nuſtland
Der in Odeſſa tagende Kongreß der Mühlenbeſitzer

veſchloß wegen des merklichen Niederganges der Ausfuhr von
Mehl und Getreide die Regierung zu erſuchen nach dem Bei
ſpiele Fraukreichs Deutſchlands und Amerikas Ausfuhr
prämien für Mehl einzuführen

Aſien
Eine Depeſche aus Söul meldet der Juſtiz miniſter von

Korea habe ſeine Entlaſſung erhalten weil er es nicht ver
indert habe daß der Pöbel die Leichen der hingerichteten Ver

ſchwörer verſtümmelte
Nordamerika

Ein Niederknallen ausſtändiger Arbeiter hat ſich
in den Vereinigten Staaten wo kanm erſt vor einem Jahre
etwa hundert ſlaviſche Bergleute in Hazleton von der Polizei
mittels Schußwaffe getödtet wurden aufs neue ereignet
Damals waren die niedergeſchoſſenen Arbeiter meiſt ein
gewanderte Ungarn und Polen die der engliſchen Sprache nicht
mächtig waren und deshalb die Aufforderung des Sheriffs zum
Auseinandergehen gar nicht verſtanden hatten Der Sheriff
und ſeine Begleiter wurden damals unter Anklage geſtellt
gingen aber frei aus Jetzt hat ſich wie bereits durch den
Draht gemeldet in Virden Jllinvis ein ähnlicher Fall er
eignet der von neuem zeigt daß trotz der Lobeserhebungen
Mac Kinley s die freie Republik gerade auf ſozialem
Gebiet noch ſchreiende Mißſtände aufweiſt Das ab
gekürzte Verfahren gegen ausſtändige Arbeiter nach
dem Muſter von Hazleton ſcheint alſo im Lande der
Freiheit oder nach Me Kinley s letzten Ausſpruche der

Menſchlichkeit und Gerechtigkeit, Bürgerrecht zu gewinnen
wobei wohl zu beachten iſt doß die ſtreikenden Bergarbeiter
durchweg um ſehr vieles ſchlechter geſtellt ſind als ihre
Köllegen in Europa und in vielen Fällen kaum das Noth
dürftigſte zur Friſtung ihres Lebens verdienen

Provinzialnachrichten
Zur Gewerkſchaftsbewegnug der Handweber

auf dem Eichsſelde
Um den geradezu troſtloſen Zuſtänden in der Hand weberei

auf dem Eich sf,elde ein Ende zu machen haben die Hand
weber aus den Höhendörfern Heyerode Effelder Diedorf Bett
ſtedt und Bickenriede in einer vom Weberverein Struth daſelbſt
einberufenen und auch zablreich befuchten Verſainmlung be
ſchloſſen allenthalben in der Heimath Webervereine zu gründen
Man beabſichtigt um weitere Schädigungen der berufsmäßigen
Weber hintanznhalten vorläufig zur freien und ſpäter zur
ſahen nung zuſammenzutreten Als einer der haupt

ächlichſten Faltoren der traurigen Lage der Handweberei wurde
einein Gewährsmann der Germ kürzlich bei einem Beſuche

Tischzeuge

beobachtete Thatſache

des El das Kleinbauernthum bezelchnet Kaum iſt
der Kleinbaner im Herbſte mit der Beſtellung ſeines Feldes zu
Ende ſo ſetzt ſich die ganze Familie an den Webſtuhl Da er
ſeine Lebensmittel vom eigenen Landban zieht ſo iſt er wie die
beruſsmäßigen Weber nicht lediglich auf den Verdienſt ſeiner
Hände angewieſen und kann ſich mit einem geringeren Lohne
begnügen Der Verleger ſowohl wie der von ihm angeſtellte
Faktor bedeuten dann dem eigentlichen Weber wenn er um neue
Arbeit nachſucht daß er jetzt um den und den Lohn arbeiten
müſſe ſonſt könne er ihm keine weiteren Aufträge übergeben da
das Angebot von Arbeitskräften größer ſei als die Nachfrage
nach fertiggeſtellten Produkten Der arme Weber ſieht ſich ſo
gezwungen ſich auch mit dem niedrigſten Lohne zu begnügen
will er nicht zum Bettelſtabe greifen Schwere Arbeiten kann
er nicht verrichten weil das jahrelange Sitzen auf dem Web
ſtuhl den Organismus dazu vollſtändig untauglich gemacht und
er innerhalb kurzer Zeit zuſammenbrechen würde Der Weber
muß unter den Umſtänden noch froh ſein Arbeit zu erhalten
Die unter dieſem Drucke erzielten Löhne ſtellen ſich durchſchnittlich
auf 6 Mark die Woche Dabei muß aber Frau und Kind
dem Vater vom Tagesgrauen bis tief in die Nacht helfen Die
Nahrung kann demgemäß nur eine kümmerliche ſein und beſteht
aus Kaffee reſp Cichorie Kartoffeln und Brot und auch das
noch zumeiſt in kleinen Portionen Die ſchmalen blaſſen Ge
ſichter die man in den Weberdörfern zu ſehen bekommt bringen
mehr als jede Ausſage den Beweis hierfür Ein anderer Miß
ſtand der das Uebel noch vermehrt bilden die Faktoren und
Comptoiriſten der einzelnen Verleger Mit Pferd und
Wagen ziehen ſie auf die Dörfer hinaus um die Waaren ab
zunehmen und machen dabei unter den nichtigſten Vorwänden
von dem ohnehin kargen Lohne auch noch Abzüge Jſt es doch
ſogar vorgekommen daß ganze Stücke als ſchlecht bezeichnet
würden und der arme Weber ſo die ganze Woche umſonſt ge
arbeitet hatte Wie ſich nachträglich herausſtellte hatte der
Verleger dem betreffenden Angeſtellten den Lohn dafür aus
bezahlt dieſer ihn aber für ſich behalten Einer dieſer Fälle
ſchwebt momentan vor Gericht Die Weber ſcheuen ſich meiſtens
gerichtlich vorzugehen da ſie dem Rechtsanwalt keinen Vorſchuß
zahlen können und auch ihre Arbeit gänzlich verl ieren würden
Jhr Streben geht nun dahin daz erſtens die Preisdrückerei
ſeitens der Kleinbauern abgeſchafft und dann als Faktoren und
Angeſtellte beruſsmäßige Weber herangezogen werden die vom
Weben Kenntniß haben und die Arbeiten gerechter als die in
dem Fache ungelernten Commis beurtheilen Jn der Graſſchaft
Hohenſtein in der die Gebildweberei zu Hauſe iſt hat ſich
unter Mitwirkung des Regierungspräſidenten von Merſeburg
und des Gewerberaths Niemeyer aus Mühlhauſen eine Ge
noſſenſchaft mit beſchränkter Haftung gebildet die ſchon ſchöne
Reſultate zu verzeichnen hat Sie lohnte ihre Auſträge an die
zugehörigen Weber viel höher als die Verleger von Bleicherode
Letztere ſahen ſich deshalb ſchon genöthigt mit ihren Preiſen
hinaufzugehen

Infolge der oben gekennzeichneten Zuſtände zieht die junge
Generation trotz der Prämienſtiftungen der Regierung hinaus
in die Fremde wo ſie das Sachſengängerthum um Tauſende
vermehrt Jüngere Weber ſind deswegen kaum noch zu haben
was ſogar der letzte Bericht der Nordhauſener Handelskammer
tief bedauert Daß die Heimkehrenden aus der Fremde ſehr oft
auch die dort exiſtirenden Laſter 2c mit uach Hauſe bringen und
das ſittliche Nivean der Heimath herabdrücken iſt eine zu oft

Es würde zum leiblichen und geiſtigen
Wohle des Eichsfeldes unendlich viel beitragen wenn die Regie
rung etwas mehr wie bisher ihre Hand liehe Daß die Weber
guten Willen haben und allen Ernſtes geſonnen ſind ſich aus
der drückenden Lage zu befreien hat der Verlauf der anfangs
erwähnten Verſammlung in Struth gezeigt

A Delitzſch 13 Okt Zur Bürgermeiſterfrage Die
Stadtverordneten haben beſchloſſen daß die Stelle durch einen
im Verwaltungsdienſte bereits bewährten Juriſten beſetzt werden
ſoll Das Anfangsgehalt deſſelben ſoll 4500 Mark betragen
das Wohnungsgeld 500 M dazu fommen 5 Alterszulagen
à 300 ſo daß das Endgehalt inkl Wohnungsgeld 6500 M
beträgt Die Stelle ſoll möglichſt ſchon zum 1 Januar zur
Beſetzung gelangen Was die Beſetzung der Beigeordneten
ſtelle betrifft ſo kann dieſelbe nicht eher erfolgen als bis das
Verfahren gegen den z Z noch in Unterſuchungshaft befind
lichen Beigeordneten Simon endgiltig erledigt iſt

Eisleben 14 Okt Mansfeld ſche Gewerkſchaft
Die Verhandlungen des zum 7 Nov zur Wahl eines neuen
OberBerg und Hüttendirektors berufenen ſog Generaltages
dürften nicht ſo glatt verlaufen wie es in den Verſammlungen
dieſer Gewerkſchaft bisher üblich war Bekanntlich waren ſchon
bei Lebzeiten Leuſchner s nachdrückliche Rufe nach einer Reform
der Verfaſſung und Einrichtungen der Gewerkſchaftlaut geworden die nach Ableben des verdienten bisherigen Leiters
ſich lebhafter geſtalteten Die Deputation beantragt indeß für
jetzt von allen Reformen abzuſehen und vorher einen neuen
Direktor zu wählen als welcher bekanntlich Geh Rath Fuhr
mann Berlin vorgeſchlagen wird Demgegenüber häben ſich
eine Reihe größerer hochangeſehener Gewerken entſchloſſen am
7 Nov ſolgenden ſelbſtändigen Antrag zu ſtellen

Der Generaltag wolle beſchließen
1 daß die Prüfung der für die Leitung und Verwaltung

der Mansfeldſchen Kupferſchieſerbauenden Gewerkſchaft be
ſtehenden Organiſation einem Ausſchuſſe übertragen und
daß dieſer beauftragt werde einem baldthunlichſt an
zuberaumenden weiteren Generaltage Vericht zu erſtatten
und etwa nothwendig erſcheinende Aenderungen descStatuts
zur Berathung und Beſchlußfaſſung vorzulegen

2 daß dieſer Ausſchuß aus den dermaligen 3 Deputirten
und 9 weiteren vom Generaltage zu wählenden Gewerken
gebildet werde

3 daß die Wahl eines neuen OberBerg und Hütten
r bis nach Erledigung der Statuten Berathung ver
agt werde

Jn einem dieſerhalb an die Gewerken gerichteten Rundſchreiben
der Antragſteller heißt es u Das Hinſcheiden des Geh
Bergraths Leuſchner hat zahlreichen Gewerken die Frage nahe

et ob es nicht an der Zeit ſei und im Jntereſſe des ganzen
nternehmens wie der einzelnen Gewerken liegen müſſe in der

Organiſation und Verwallung der Gewerkſchaft einige Aende
rungen durchzuführen Eine eingehende Beſchäſtigung mit dieſer
wichtigen Frage hat die Unterzeichneten die Noth wendigkeit
e u und zugleich erkennen laſſen zweckentſprechende
lenderungen in der Verwaltung nur durch eine Umarbeitung

des in verſchiedenen Beſtimmungen veralteten Statuts vom
10 April und 18 Jnni 1876 zu erzielen ſein werden Da voraus
zuſehen iſt daß eine Aenderung des Statuts auch auf die Rechte
und Pflichten des OberBerg und Hütten Direktors nicht ohne
Einfluß bleiben wird erſcheint es dringend geboten daß die
Wiederbeſetzung dieſes Amtes bis nach der Statuten Berathung
vertagt würde Nach vielſeitigen Erfahrungen iſt es ganz un
möglich ſo wichtige und ſchwierige Fragen wie ſie bei jeder

Auswahl und zu

Statuten Berathung hervortreten müſſen ohne weiteres in
einer größeren Verſammlung alſo hier in einem General
tag zu erledigen Eine u in einem engerenAusſchuß iſt unentbehrlich Abſichtlich iſt es vermieden
worden in dem Antrage ſchon die Richtung anzu
deuten in welcher Aenderungen in der Organiſation
der Gewerkſchaft angezeigt erſcheinen können em aus
dem Vertrauen der Gewerkſchaft hervorgehenden Aus
ſchuß darf keine gebundene Marſchroute gegeben werden
Unterzeichnet iſt das Rundſchreiben

Major z D v Boxberg Generallieuten v Minckwitz
anf Großwelka bei Bautzen auf Dornreichenbach bei Wurzen
Finanzrath Dr Haaſe Generalmajor v d Planitz

Dresden Wieſenthorſtr 1 Dresden iOberforſtmeiſt v Lin den au Oberſt a D Graf Vitzthuw
Bärenfels bei Kipsdorf Ober Lößnitz Radebeul

Geh Kommerzienrath Lucius Juſtizrath Windiſch
Erfurt Dresden A Georgsplatz

Magdeburg 13 Okt Oberſtabsarzt a D Dr Roſent hal begeht heute den 14 Oltober im engen Kreiſe ſeiner
Familienangehörigen und nächſten Freunde das funfzigjährige
Jubilänm ſeiner mediciniſchen Doktorpromotion Un
ermüdlich iſt er für die Hebung der Geſundheitseinrichtungen
unſerer Stadt in Wort und Schrift eingetreten Seit dem J
1881 bekleidet er das Ehrenamt eines Stadtverordneten und hat
auch hier mit Vorliebe den mannigfachen das ſtädtiſche Geſund
e betreffenden Fragen ſein Intereſſe und ſeine Arbeits
raft zugewendet Hauptſächlich auf ſeine Anregung hin erfolgte

im Jahre 1887 der Bau des Volksbades in Magdeburg Seit
einigen Jahren hat er zwar die ärztliche Beruſsthätigkeit auf
gegeben hat aber nicht aufgehört mit unverdroſſenem Eifer den
gemeinnützigen Arbeiten und Beſtrebungen obzuliegen

Burg 12 Okt Typhus Die hier herrſchende
Typhusepidemie ſcheint jetzt zum Stillſtand gekommen
zu ſein Wenigſtens ſind in letzter Zeit keine Neu
erkrankungen mehr zu verzeichnen Bis jetzt ſind 53 Fälle
vorgekommen Von den Erkrankten befinden ſich 30 noch in
ärztlicher Behandlung 20 ſind geſund geworden und 3 ſind ge
ſtorben Von Seiten der ſtädtiſchen Behörden iſt alles Mögliche
gethan einem Umſichgreifen der Seuche zu ſteuern Auch die
Militärbehörde hat ſich veranlaßt geſehen die umfaſſendſten
Maßregeln zu treffen Bei den Mannſchaften unſerer Garniſon
ſind bis jetzt ke ine Fälle von Typhus vorgekommen

verleihungen Den nadbenaunten Perſonen iſt die Er
laubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpr ußiſchen Jnſign en ertheilt
worden und zwar des Komthurkreuzes zweiter Klaſſe des württembergiſchen
Tun en S der Kommandeur Jnſignien zweiter Klaſſe des anhaltiſchen

aus Ordens Albrecht s des Bären und des ſchwarzburgiſchen Ehrenkrenzes erſter
Klaſſe dem Hofſſtallmeiſter und Kammerherrn des Herzogs von Anbalt Ritt
meiſter a D Freiherrn von Tettau zu Deſſan des Ritterkreuzes erſter Klaſſe
des heſſiſchen VerdienſtOrdens Philipp s des Großmüthigen dem General
Oberarzt a D Dr Paul Mende zu Ballenſiedt a Harz des ſchwarzdurgiſchen
Ehrenkrenzes zweiter Klaſſe dem Ober LandesgerſchtsRath Albert Krieger zu
Naumburg a S des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe des lippiſchen Hans Ordens
dem Staats Archlvar a D Geheimen Archiv Rath von Mülverſtedt zu
Magdeburg

Perſonalnachrich ten Verſetzt ſind die Bauräthe Schreiber G
Merſeburg und Wesnigk in Gneſen nach Geldern bezw Merſeburg

O Schloſtvippach 13 Okt Verunglückt Beim Reiten
auf einem vierjährigen Hengſt wurde der Landwirth Hermann
Gebhardt von dem feurigen Thiere aus dem Sattel geworfen
wodurch er ſo ſchwere Verletzungen erlitt daß er kurze Zeit nach
dem Unfall verſtarb

Jeng 13 Okt Turner und Sozialdemokratie
Selbſtmordverſuch Der hieſige Turnverein hat der
Firma Zeiß den Vertrag gekündigt durch den ſich der Turn
verein verpflichtete den Saal auch für politiſche Verſammlungen
jeder Farde zur Verfügung zu ſtellen Jn den hieſigen Lokal
blättern finden gegenwärtig Auseinanderſetzungen zwiſchen beiden
Theilen ſtatt Die Sozialdemokraten die von dem Vertrag den
Nutzen hatten haben nunmehr die Turnhalle boykottirt
Die Abſicht einen eigenen Saal zu bauen haben ſie aber auf

egeben da die erhoffte finanzielle Unterſtützung von ſeiten der
Firma Zeiß ausblieb Von zuſtändiger Seite iſt die Mit
theilung daß ein Soldat des hieſigen Bataillons am 11 d einen
Selbſtmordverſuch begangen hat für falſch erklärt worden Zur
Aufklärung ſei bemerkt daß in der That ein junger Mann den
man zuerſt als Angehörigen des hieſigen Bataillons anſah ſich
am Nachmittag des 11 Okt in der Löbſtedter Flur durch einen
Schuß in den Kopf zu tödten verſuchte Nähere Erkundigungen
haben ergeben daß es ſich um einen Reſerviſten handelt der
bei dem 63 Regiment gedient haben ſoll Er wurde ſchwer ver
letzt in das Krankenhanus gebracht wo er ſich noch befindet

K Eſchwege 12 Okt Bahnbau Eſchwege Treffurt
Nachdem nunmehr die beiden Kreiſe Eſchwege und Mühlhauſen
die zum Bahnbau geforderten Bedingungen erfüllt haben ſcheint
die Verwirklichung des über zwanzig Jahre alten Projekts
weſentlich näher gerückt zu ſein Heute fand eine Strecken
bereiſung ſtatt zur endgiltigen Feſtſtellung der Linie und der
neu anzulegenden Bahnhöſe und Halteſtellen woran außer den
betheiligten Stadt und Landgemeinden der Oberpräſident
Magdeburg Eiſenb Dir Präſident Ul rich Ober Reg Rathv Bremer Reg Räthe v Krienitz und Lomatſch und
Eiſenb und Betr Jnſpeltor Donnersberg ſämmtlich aus
Kaſſel ſerner die Landräthe beider Kreiſe der Spezialkommiſſarius
in Eſchwege ſowie ſeitens der Kgl Regierung in Erfurt der
Geh Reg Rath Boul theilnahmen Die Wünſche der Jnter
eſſenten konnten faſt durchweg befriedigt werden und wurde dein
Landmeſſer und Jngenieur Ferber aus Halle welcher ſeitens
der Kgl Eiſenbahn Direktion Kaſſel mit der Ausführung der
ſpeziellen Vorarbeiten und den Abſteckungen der endgiltigen Linie
beanftragt iſt demgemäß Anweiſung ertheilt Dieſe Arbeiten
ſollen derart beſchleunigt werden daß bereits im nächſten Frühjahr die landespoli eilihe Prüfung der Pläne und ſpäteſtens im

Herbſt mit dem erſten Spatenſtich begonnen werden kann

e 13 Okt Herr von Schenckendorff unddie deutſche Turnerſchaft Herr v Schenckendorxff
hat als Vorſitzender des Reichsausſchuſſes für die deutſchen
Nationalfeſte dem Vorſitzenden der deulſchen Turnerſchaft
mitgeiheilt daß er die Beziehungen zu ihm ſoweit ſie das
Nationalfeſt betreffen abbrechen müſſe um weitere Aus
einanderſetzungen zu vermeiden Sehr richtig ſchreibt hierzu die

Deutſche Turnzeitung Das Recht zu einem Widerſpruch und
einer anderen Meinung erkennen die Herren nicht an ſie
allein gehen den rechten h und haben das rechte Ziel erkannt
So kann der etwas beſcheideneren deutſchen Turnerſchaſt die
reinliche Scheidung nur recht ſein ſie läßt jedem die Freiheit
ſeinen Weg zu wählen und hat nur die Aufgabe die ſie auch
d rein wird auf ihrem eigenen Wege freie Bahn zu
machen

Thee und Kaffee Gedeeke
andtücher Staub Wiseh und

Poustertücher
heib und Bett Wäseho

in anerkannt unübertroffener

gewöhnlieh billigen Preisen

Geschäftshaus
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Winter PaletotsHohenzollern Mäntel
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Kaisermämtel
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in allen Stoffarten und jeder

Gustav Rensoha
Halle a/S Poststr 9/10 Empfehle in reichſter Answahl

Beleuehtungsgegenständeo Haus u Küchengeräthe
wie Kronleuchter und wie Gewürzetag deren
Hängelambpen in Bronze in vielen Formen und

Eifenguß ſchwarz DecorsKupfer 2c mit und ohne Kücheunhren Marktkörbe
Majolika Körpern mit emaill EinſatzSalon u Tiſchlampen Broddoſen mit Porzellan

Alles nur mit Brennern Einſatzvorzüglichſter Qualität Blumentiſcheund intenſivſter in Schmiedeeiſen
Leuchtkraft Ofenſchirme 25 u
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hervorragenden Neuheiten
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T nhaben aletots

Soll Amzlevon Lodenſtoffen für Knaben und Jüng

3 a e

nterims Joppen

m

e ächten

Carl Koch ſchen
fannkuchen und

Kartoffelkringel
mit Vanilleguß nud den feinſten Fruchtfüllungen
ſowie eine reiche Auswahl geſchmackvoller Torten

und Kuber Wige empfiehlt
täglich friſch

Onarl ICoch Herrenſtraße 1
Fernsprecher 531

Altdeutſche Ampeln Ztbheilignud Laternen KohlenkaſtenKandelaber Wand Ofenvorfſetzerarme Küchenlampen ec Obſtſchräuke
Neu NeuElectra Brenner Cardinenspanner

Dem Glüblicht ähn Idealliche Leuchtkraft geſetzl geſchütztmit Zünd und 7Waſsſchmaſchinen 0 ttire ne Wrinugmaſchinen Xerm e ung
paſſend h Halle Telephon 912ufwaſchtiſcheBeſenſchränke Anſertigungkeiner Herren Garderobe
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Garantie für tadellosen Sitz und
elegante Ausstattung

Muster Collectionanf Wunseh

2c

nego re

Decorateur
Atelier für vornehme

Wohnungs FVinrichtaungen
Reichhaltiges Lager von

u

Bettstellen in allen Holzarten
mit Matratzen

Paul Danneberg
Blächerstr 16 Telephon Nr 709

Polstermöbel Garnituren

Wilh Ieckert Gr Ulrichſtr 62
Große Answabl von

Kohlenkastenin einfachſter und ff Ausführung
mit Handmalerei Nickelbeſchlägen c

llen G unde
r

d nach Win ger
Werkſtatt

Ofen
vorſetzer

Seuer
geräth
ſtänder

mit Garnituren
in Nickel
Bronce

Elfenbein
emaille 2c

Höbel u DBecoratlonsstoſfe ete

tagere 2 Bilder und 1 piegel

e

e Fiapingo kreuz Vig 250 zu verk
Special Magazin in Lampen Haus und Küchengeräthen An iniverſität 1

Vollftändige Kücheneinrichtungen Auetion
Sonnabend den 15 d Mts V

34 10 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr
Anatomsten physioloxgische Heil und Kunstanstalt wangsweiſe 1 Sriegeſſrant 1

Anfertigung von Fußbekleidungen für leidend riedrich Gerichtsvollziehere en e ergecheres zttſeee bei t ſowie bei Kindern 1 abend den 15 d M Vor

kleidung daher nur für ſolche wiederSeilmittel her W t eSralt geöffnet Wochentags von früh

J Jajszyeek J Hirsech Gerichtsvollzieher

Dieſelben entſtehen nur durch u häßßge Fußbe 11 Ubr Lteigere i ich Geiſtſtr hier

J e coms et zig e7 bis 7 r ophasrin aße 27 ſchrägüber e bin Fntags früh von 11 12 Halle Tiſche Schuhmacher Nähmaſchine

ehrüder Doh Crraleeten n
Gediegene Bedienung Lugn bekannt um uns zu rühmen Verlangen

Sie bei Bedarf in Stoffen zu Herren und Knabengarderobe Muſter
unſerer Vorräthe Abgabe jedes beliebigen Maßes auch an Private

Auction
Sonnabend den 15 d Mts Vormittags 11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 39 in der Reſtauratiom freiwillig 19 Bände Meyer s Conver

ſationsLexikon 24 Bände Lench s Adreſbuch 1 Buch König v Sion
2 Bände Allegorien und Embleme von Gerlach Schenk 1 Band
Grapb Künſte der Gegenwart 1 Monogrammbuch von Gerlach

Schenk 2 Bücher Jtalien und Schweizerland
Friedrich Gerichtsvölkzieher

für Mädchen und Knaben

erie Anzüge

Se Meiung e e Gegchw Mädel
das ben S ſchſte ben leidungsſtück Leipaiger Str 101

n emp feblen gen Bazar für Kinder Bedarfsartikel
Süceden Anzeigenthei l verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von mon Hendel Mit 3 Beiblättern
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